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Helmut Renders, Einen anderen Himmel erbıtten WIr nicht Urchristlich Aga-
DCH und methodistische Liebesfeste emk studien 4 Medienwerk der vange-
Iısch-methodistischen Kırche, Stuttgart 2001, 146

on alleın der Begriff „Agape-Feıer“ bzw. .„Liebesfest“‘ manchem. der
auf dieses Buch stößt, wenı1g Vertirauft SeIN. Denn obwohl se1it dem FEnde der achtzıger
re wiederholt Versuche ternommen wurden. Agapen wıeder stärker ins Be-
wusstseıin der Kırchen und Gemeinden rufen, ist 65 W1Ie der In Brasıliıen lehren-
de methodistische eologe Helmut Renders eCc beklagt keiner wiırklı-
chen Renaissance der bezeichneten Feiern gekommen. Miıt der vorlıegenden
Studıie möchte der erf. die SCWONNCNCNH geschichtlichen und theologischen Einsich-
ten ema zusammentragen und praktısche Hılfen für iıne Neubelebung VoNn

Agapen bZw. Liebesfesten geben
Im ersten Teıl se1iner 1e zeichnet Renders die Praxıs der Agapen VOIN der

Urchristenheit bıs in dıe Gegenwart nach. €e1 nımmt dıe rhebung bıblischen
Befundes eınen breiten Raum e1in,. Wäas angesichts der Tatsache, dass ljediglıch 1m
Judasbrief (vV 12) ausdrücklıich VON „Agape die Rede ist, zunächst überrascht.
och ordnet der VE SacCNAlıc. korrekt, dıe Agapen der ersten Chrıisten In den
fassenden /usammenhang der urchristlıchen Mahlgemeinschaft ein Damıt gewinnt

eiınen eine Anzahl weıterer bıblıscher lexte thematische Relevanz, 7U ande-
1eN ist dıe fundamentale edeutung der Agapen für das en der ersten Christen-
gemeinden aufgewlesen. SO erinnert der erf. daran, dass für dıe christlichen
Geme1inden im Kontext der antıken Gesellschaft „überhaupt keine Alternatiıve |gab
als sıch Gemenmschaftsmahlen zusammenzufinden und sıch als Mahlgemeıin-
schaften organısıeren: Die Entstehung VOIl Gemeinnde und Gemeinschaftsmahl

in eins‘“ (Zıtat Klinghardt, 17) Von dieser Einsicht her gewinnt dann auch
die Bestimmung des Verhältnisses VO  — en! und gapem: hre Bedeutung,
wobel 6S sıch be1 letzterem Was miıt 4Nn auf dıe weıtere Entwicklung wichtig ist

in der Urchristenheit eın __wirkliches Sättigungsmahl andelte Fuür Renders
erg1bt der bıblısch-theologische erDlıc dass Liebesmahl, Abendmahl und Lehr-
unterweisung dıe (Grundelemente des urchristlıchen Gemeinschaftsbegriffs bılden.

In appen Strichen wırd dann die Entwicklung der Agapen über dıe weıteren
Jahrhunderte sk1izzıert und nach rwähnung der Liebesmahle der Herrnhuter aus-
führlich auf dıe Entwicklung innerhalb der methodistischen Kırchen nglands, der
Vereinigten Staaten und Deutschlands eingegangen. Miıt großer 1E sind hıer
wichtige Fakten zusammengetragen, dıe sıch einer schlüssigen Darstellung ügen
S o arbeitet der erf. die Zwel Besonderheiten der Agape-Praxıs John Wesleys her-
dUs, ämlıch erstens dıe zwıschen der Austeilung des Brotes und des Weines einge-
ügte Armenkollekte, und zweıtens den zentralen Stellenwert des persönlichen
Zeugn1sses VO Maännern un! Frauen, wobel der anfänglıch exklusıve Charakter der
Liebesfeste einen „‚Schutzraum““ für dıe VON den Methodisten als rel1g1Öös mündıg
erachtete Tau darstellte Wiıchtig auch dıe Erkenntnis, dass 1mM amerikanıschen Me-
thodismus des 19 Jahrhunderts L1ebesmahl und en! wieder zusammenrück-
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ien we1l e1: men der „Vıerteljahrskonferenzen gefeılert wurden er-
ings kehrten dıe amerıikanıschen Methodisten (wıe auch Wesley) nıcht wıieder ZUI

Praxıs wirklıchen Sättigungsmahles zurück Bedrückend bleıibt dıe Beobach-
(ung, dass auch das Liebesfest nıcht dıie 1  e Kraft entfaltete dıe Rassen-
i[rennung überwınden Insgesamt befand sıch das Liebesfest 19 Jahrhundert
zunächst England dann aber auch Amerıka bereıits auf dem Rückzug, 10111-

dest Was dıe Häufigkeıt der Feıier angeht Renders Auswertung der schwer
erreichbaren Primärquellen ebenso WIC der bereits vorlıegenden thematischen
Studien geschieht gründlicher und überzeugender W eıse 1Cc überzeugt hat
mich lediglich der Abschnuitt den Ursachen für den Nıedergang der _ Jebesfeste
Methodismus DIie sıch nach 870 sıch stark verändernde „„sozlale uUusammenset-
ZUN® der Gemeihnnden (63) wırd ZWAaT genannt kommt aber ihrer zentralen ursäch-
licher edeutung nıcht recht den 1C Denn N WAar WIC schon Wıllıam Warren
Sweet erkannte gerade der sozıale ufstieg vieler Methodisten den miıttelständiı-
SCcHh „‚Maınstream der WIC Renders korrekt anmerkt bewirkte dass die auch dıie
Liebesfeste kennzeichnende emotionale Ausdrucksweise 1UN als ‚unschicklıch und
überspannt“ galt (64) Das zweiıtellos omplexe Ursachengefüge hat hıer
SCINCN Kkern Damıiıt sınd die TUnNn! für den Niedergang der L 1ebesfeste also grund-
sätzlıch keine anderen als die für den Niedergang der Klassenversammlungen,
dass auf diesbezüglıche Studien zurückgegriffen werden kann Di1e (nıcht ganz kor-
rekt wiedergegebene) Veränderung der eschatologischen Sichtweise und die Ausbil-
dung der Heilıgungsbewegung dagegen bereıts Anzeıchen der sich heraufzie-
henden Krise nıcht deren Ursache

Als Fazıt des bıs dıe Gegenwart hıneın reichenden Überblicks den auch
Brasılien aufgenommen wırd bezeichnet Renders dıe Liebesfeste ‚„als Katalysatoren
der methodistischen Bewegungen“ und als die ohl ‚„‚markanteste methodistische
Versammlungsform“ 4S) In 7Zzwellten Teıl entfaltet der erf verschıedene
Dımensionen der gape Feıier e1 arbeıtet dıe1 die solidarısche und
diakonische die glaubenswirkende -vertiefende und erhaltende dıe befreiende und
befähigende die priesterliche und prophetische die eschatologische die IMISS10NAaN-

sche und dıe ökumenische Dımension heraus 1e6SE beeindruckender W eıse VOI-

BC Entfaltung des der Agapefeıer sıch vollzıehenden Geschehens
unterschiedliche 1C  ngen belegt dass Renders SCNAUC Kenntnis der Agapen
nıcht den Gesamtzusammenhang gemeindlıchen Lebens aus dem 3C verlhert SO
wagt CT Chancen und Risiıken ffenen gegenüber geschlossenen
Agapefeier ah und erkennt den Wert dieser VO persönlıchen Zeugn1s des einzelnen
gepragten ei1ern als „Sprachschule‘ und „Trainiıngsfeld““ für das Glaubenszeugn1i1s
außerhalb der Gemeinde

Eın dritter Teıl g1bt Hınweise ZUT Gestaltung der Agapefeıern der Gegenwart
wobeji Renders dre1 Flemente als grundlegend betrachtet Cc1in gEMEINSAMICS ahl
CINeE Form VO Spontaneıtät und CIN1SC lıturgische ormen 87) Keın denkbarer
Bereich der Vorbereitung wiırd übersehen Gruppengröße und Raumgestaltung
Leitung, ugang, Wochentag und Tageszeıt DDauer und Häufigkeıt Versammlungs-
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und Beteijligung Es folgen we1ıfere Überlegungen ZU Liebestest Kon-
tex{i verantworteier Nachfolge und SC  1e111C lıturgische Beıispiele AuUus Geschichte
und Gegenwart. Das Buch Schlıe mMiıt Vorschlägen für C111 Gemeindeseminar und
ZUT rgänzung der Agende.

Helmut Renders hat C111 ausgezeichnetes Buch vorgelegt, das hbreıte Beachtung
verdient DIie übersichtliche Gliederung und gufte Lesbarkeıt assen dıe Lektüre
keiner Stelle langweılıg werden (lediglich dıe konsequent inklusıve Sprachweise 1St
gee1ignel dıe Albernheıt dieses Unternehmens erweisecen Inan vgl dıe Über-
schrift „PriesterInnentum und ProphetInnentum er Gläubigen‘‘!! Besonders be-
eindruckend sınd dıe detaıillıerter Kenntnis der aterıe und der d  -
thetische Denkansatz der Nn überzeugenden Kontextualisıierung der Agapefe1-

Lebensraum der christliıchen Gemeinde führt In diesem Buch ISt (auf 146 ““
WITKI1C keın wesentlicher Aspekt übersehen worden Kurz CIMn hervorragendes
Buch kostbaren weıthın VE  CNH Gnadenmuttel

rıstop Raedel

Das Wesentliche des christlichen aubens methodistischer Sıcht EmK-
Oorum 23) Medienwerk der Evangelisc methodistischen Kırche Stuttgart 2002
145

Ahnlıch CIN1g2CN anderen AuUus den angelsächsischen Erweckungsbewegungen hervor-
SEBANZCNCH Freikirchen steht auch die Evangelisch-methodistische Kırche VOT dem
Problem., wichtige Verlautbarungen 1MmMMeTr erst 105 Deutsche übersetzen UuSsSecn

bevor überhaupt dıie Chance breiteren Rezeption hiıerzulande besteht Es 1St
er sehr erfreulich dass mi1t dem vorlıegenden Heft Cc1nN ext des OFr Methodist
Councıl (Weltra methodistischer iırchen deutscher Sprache vorliegt IDIie engl1-
csche Originalfassung 1ST unter dem 1ıte „Wesleyan Essentials of Christian Faıth“
996 VON der (T Methodist Conference R10 de aneıro an gCNOMMCI worden
und besıtzt damıt ZWAarTr keinen rechtlich verbindlichen gleichwohl en auto-
rıtatıven Status S1ie esteht Aaus ZWC1 Teılen Im ersten Teıl wırd der UÜberschrift
zufolge das Wesentliche des cAhrıstlıchen aubens AUuUs methodistischer 1C
knappen Formulıerungen vorgetragen der zwe1ıftfe Teıl bıetet regungen und T eıitl1ı-
NnıcCchHN für den mıt diesen Formuliıerungen

Im 1C auf dıie Glaubensüberzeugungen methodistischer Chrıisten wird dıie
Heıilıge Schrift en und Neuen JTestaments als die „grundlegende Richtschnur
ihres aubens und Lebens Zentrum ihrer theologıischen Arbeıt“‘ bestimmt
Hıngewlesen wiırd dann auf dıe grundlegende Bedeutung der altkirchlichen ökume-
nıschen Bekenntnisse, auf dıe Auslegung der Bıiıbel ı Kontext VON Vernunft, radı-
tiıon und rfahrung auf die siıch Methodıisten ergebende zentrale tellung der
na dıe als vorlauiende rechtfertigende und heiligende na verstanden wiırd
\Der VOoN Methodisten gefelerte Gottesdienst wırd 1Ne trinıtarısche Perspektive
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